
 

   

 

Hygienekonzept Wettkämpfe HSG Langen 

Gültig ab 10.10.2020 
 

Für alle Wettkämpfe der HSG Langen gilt bis auf Widerruf das folgende Konzept: 

 

• Hygienebeauftragter 

Während der Wettkämpfe muss zu jeder Zeit ein eingeteilter Hygienebeauftragter 

anwesend sein. Dieser muss zu jeder Zeit die in diesem Dokument genannten 

Maßnahmen und im Zweifel auch das Hausrecht durchsetzen. 

Sollte kein Hygienebeauftragter eingeteilt werden können, so muss das entsprechende 

Spiel ohne Zuschauer ausgeführt werden. 

 

• Mund-Nasen-Schutz 

Im gesamten Hallenbereich ist ein Mund-Nasen-Schutz zu tragen. Der Mund-Nasen-

Schutz darf nur(!) sitzend in seiner entsprechenden Sitzbox (Zuschauer und 

Schiedsrichter), beim Sport (Aufwärmen, Wettkampf) auf der Wettkampffläche und 

am Zeitnehmertisch sitzend abgenommen werden. 

Vom Tragen des Mund-Nasen-Schutz sind alle Personen unter 6 Jahren 

ausgenommen. 

 

• Betreten der Halle 

Während der Spieltage herrscht innerhalb des SZN in so vielen Bereichen wie 

möglich ein Einbahnstraßensystem. Begegnungen sind zu minimieren. 

So wird die Halle über den normalen Eingang betreten. Im Foyer gehen die Sportler 

durch die untere Tür in die Kabinen. Heimmannschaften belegen im Wechsel die 

Kabinen auf der rechten Seite. Gastmannschaften die Kabinen im linken Teil der 

Halle. 

Zuschauer nutzen die Treppe oder den Fahrstuhl (bei Bedarf) nach oben. 

Auf dem Tribünenbereich angekommen sind sofort die zugeordneten Sitzplätze 

einzunehmen. 

Stehplätze sind nicht erlaubt. 

Jeder Treppe auf den Tribünen darf nur in eine Richtung genutzt werden. So sind die 

Treppen der äußeren Tribünen nur nach unten nutzbar. Auf der mittleren Tribüne wird 

(von oben schauend) die rechte Treppe nach unten und die linke Treppe nach oben 

gehend genutzt. 

Zuschauer dürfen die Halle erst Betreten, wenn alle Zuschauer des vorherigen Spiels 

die Halle verlassen haben(frühestens ca. 30 Minuten vor Anpfiff). Dadurch wird eine 

Vermischung von Gästegruppen verhindert. 

Zuschauer mit einem Tagesticket, die ebenfalls das nachfolgende Spiel besuchen, 

müssen sich nach dem Spiel direkt an die Kasse bewegen und die Kontaktdaten erneut 

erfassen. 

 

• Sitzplätze 

Die Besucherzahl (incl. Helfer) ist aktuell auf 50 Personen beschränkt. 

Auf der Tribüne werden sogenannte Sitzboxen markiert. Diese sind jeweils für bis zu 

drei Personen. Die Sitzboxen haben untereinander einen Abstand von 2 Metern. Es 

gibt 34 solcher Sitzboxen. 

6 Sitzboxen (1 – 6) sind exklusiv für HSG-Handballer reserviert. 

 



 

   

 

• Sitzplatzvergabe 

Auf Grund der sehr beschränkten Situation bitten wir gerade im Aktivenbereich 

Gästefans von der Anreise abzusehen! 

Die Sitzplatzvergabe erfolgt durch den Kassierer oder den Hygienebeauftragten nach 

Reihenfolge des Erscheinens. Es wird jedem Besucher, bzw. der Gruppe eine genaue 

Sitzbox zugewiesen. 

Sobald alle Sitzboxengefüllt sind, wird der Einlass geschlossen. 

 

• Kontaktverfolgung 

Jeder Zuschauer und jeder Spieler ist dazu verpflichtet seine Kontaktdaten zu einer 

Kontaktverfolgung anzugeben. Hier werden verschiedene Möglichkeiten angeboten: 

 

Spieler: 

Gastmannschaften müssen beim Betreten eine ausgefüllte Kontaktliste aller Spieler 

und Betreuer dem Heimtrainer übergeben. Hierfür ist die Vorlage vom HHV zu 

verwenden. 

Für Heimmannschaften ist der Trainer verantwortlich, dass jeder Spieler seine Daten 

angibt. Hierfür gibt es zwei Varianten: 

1. Der Spieler scannt beim Betreten der Halle den entsprechenden QR-Code für 

Spiele. Dieser ist im Kabinenbereich angebracht. Ein Einchecken über diesen 

Code reicht genau für das entsprechende Spiel. 

2. Alle Spieler, die sich nicht über diesen Code registrieren wollen oder können, 

müssen ebenfalls in eine für die Heimmannschaft eigene Anwesenheitsliste 

eingetragen werden. Hierfür ist der Trainer verantwortlich. 

 

Schiedsrichter/weitere Funktionäre: 

Für Schiedsrichter gelten die gleichen Bedingungen wie für die Heimmannschaft. Sie 

können ebenfalls den QR-Code für Spiele scannen oder sich in die Liste der 

Heimmannschaft eintragen. Hier ist der Heimtrainer für verantwortlich, dass diese 

Personen dieses erledigen. 

 

Zuschauer: 

Für Zuschauer gibt es zwei Möglichkeiten: 

1. Der Zuschauer scannt den entsprechenden QR-Code für seine Sitzbox und gibt 

seine Daten an. Jeder dieser QR-Codes ist automatisch seiner Sitzposition 

zugeordnet. Dadurch wird gewährleistet, dass bekannt ist, wer zu welcher Zeit auf 

welchem Platz gesessen hat. Die QR-Codes werden entsprechende der 

zugeordneten Sitzbox an der Kasse vorgelegt und verbleiben anschließend an der 

Kasse. 

2. Alle Zuschauer die sich nicht über den QR-Code einchecken können oder wollen 

müssen im Eingangsbereich einen Kontaktverfolgungsbogen (Vorname, 

Nachname, E-Mailadresse, Telefonnummer, Sitzbox, Begleitpersonen, besuchtes 

Spiel, Datum, Kommzeit) ausfüllen und dem Kassierer oder Hygienebeauftragten 

abgeben. 

Zuschauer und Spieler müssen für jedes Spiel (auch wenn diese hintereinander 

stattfinden) neu ihre Kontaktverfolgungsdaten angeben. 

 

Alle Kontaktverfolgungslisten (Heimmannschaft und Gastmannschaft), sowie alle 

Kontaktverfolgungsbögen sind am Abend des Spieltages gesammelt beim TV Langen 



 

   

 

in einem Umschlag einzuwerfen. Hierfür ist der letzte Hygienebeauftragte des Tages 

verantwortlich. 

 

Helfer: 

Alle Helfer (Kasse, Wischer, Zeitnehmer, Sekretär, Verkauf, Hygienebeauftragter...) 

registrieren sich ebenfalls wie Zuschauer für jedes Spiel. Entweder über die 

Kontaktverfolgungszettel oder über den QR-Code für die Sitzbox 50. Die Sitzbox 50 

ist dementsprechende für alle Helfer vorgesehen. Eine Zuordnung zu dem jeweiligen 

Dienst erfolgt dan über die Listen der HSG. 

 

• Betreten/Verlassen der Wettkampffläche 

Mannschaften dürfen erst die Wettkampffläche betreten, wenn das vorherige Spiel 

beendet ist. Bis zu diesem Zeitpunkt warten die Mannschaften im Kabinenbereich. 

Hierbei ist auf den nötigen Abstand von 1,5m zu achten. 

Nach einem Wettkampf darf der Kabinengang erst betreten werden, wenn die 

nachfolgende Mannschaft den Kabinengang vollständig verlassen hat. 

Beim Betreten und Verlassen der Wettkampffläche ist darauf zu achten, dass ein 

Mund-Nasen-Schutz getragen wird und ein ausreichend großer Abstand zwischen 

unterschiedlichen Mannschaften jederzeit gewährleistet ist. 

 

• Verlassen der Halle 

Zuschauer verlassen nachdem Spiel zeitnah die Halle durch den Seitenausgang zum 

Parkplatz am Rand der Spielfläche. 

Zuschauer, die ebenfalls das nachfolgende Spiel besuchen möchten, begeben sich 

direkt an die Kasse und geben erneut ihre Kontaktdaten passend an. 

Spieler verlassen direkt die Halle durch den extra gekennzeichneten Notausgang im 

Kabinenbereich. 

Die Halle ist möglichst zeitnah zu verlassen, damit der Kontakt zu Nachfolgenden 

Mannschaften möglichst geringgehalten wird. 

 

• Kabinen/Duschen 

Die Kabinen in der Halle sind nutzbar. Hier ist allerdings auf Abstände zu achten. 

Duschen bleiben geschlossen. 

In den Kabinen ist darauf zu achten, dass möglichst häufig die Fenster zu lüften 

geöffnet werden. 

 

• Getränke Essen Verkauf 

Es werden ausschließlich Getränkeflaschen und abgepackte Lebensmittel (z.B. 

Schokoriegel,…) verkauft. Es dürfen auf Grund des Alkoholverbotes keinerlei 

Alkoholika verkauft werden. Der Verzehr ist ausschließlich in der entsprechenden 

Sitzbox auf der Tribüne erlaubt. 

Der Getränke-Verkauf sollte nach Möglichkeit im Durchgang zwischen Großen Raum 

und Verkaufsraum (quasi vor dem Eingang Zur Garderobe) stattfinden. Hierzu sollte 

die Tür zum großen Tanzraum im oberen Bereich geöffnet werden und der Durchgang 

Richtung Verkaufsbereich geöffnet werden. Eingang zum Getränkeverkauf erfolgt 

dann über die Tür zum Tanzraum. Nach dem Getränkeverkauf ordnen sich Zuschauer 

dann in den Strom der kommenden Zuschauer mit ein. 

 

 

Dieses Hygienekonzept wird am Eingang der Halle öffentlich aufgehängt, so dass alle 



 

   

 

Zuschauer und Sportler dieses einsehen können. 

Jeder Trainer ist dafür verantwortlich, dass alle Maßnahmen an die SpielerInnen 

weitergegeben werden. 

Jeder Trainer ist dafür verantwortlich, dass alle genannten Maßnahmen innerhalb der eigenen 

Mannschaft eingehalten werden. 
 

Dieses Konzept wird regelmäßig an geltendes Recht und Empfehlungen angepasst. 

 

Stand 08.10.2020 


